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1. Nach einem Satz der Ontik (vgl. Toth 2014) gilt Ω = f(ω), d.h. ein Objekt ist 

immer ortsfunktional. Allerdings folgt aus diesem Satz nicht, daß sich an 

einem Ort nur ein einziges Objekt befinden kann, denn der Raum der Ontik ist 

dreidimensional und also nicht 1-dimensional-linear wie derjenige der Peano-

zahlen, der Logik und der Semiotik. Wie in Toth (2015a, b) gezeigt wurde, 

genügen jedoch zur Darstellung räumlicher Ordnung 2-dimensionale Zahlen-

felder, und diese induzieren statt der Nachfolgeordnung der Peanozahlen 

linear-adjazente, vertikal-subjazente und diagonal-transjazente Ordnungen. 

2.1. Adjazente Ordnung 
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2.2. Subjazente Ordnung 

 

Hohlstr. 511, 8048 Zürich 

2.3. Transjazente Ordnung 
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